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Am 03. Dezember 1981 konstituierte sich 
in Würzburg das Röntgen-Kuratorium 
Würzburg als rechtsfähiger Verein. Zweck 
des Vereins ist die Förderung des Anden-
kens an Wilhelm Conrad Röntgen am Ort 
der Entdeckung der Röntgenstrahlen im 

ehemaligen Physikalischen Institut der 
Universität Würzburg. Dies wird in erster 
Linie verwirklicht durch den Unterhalt 
und die Betreuung der Röntgen-Gedächt-
nisstätte Würzburg am Ort der Entde-
ckung der Röntgenstrahlen im Gebäude 

120 Jahre Röntgenstrahlen

Röntgen-Gedächtnisstätte erstrahlt  
in neuem Glanz

Info

Die Gedächtnisstätte kann Montag bis 
Freitag von 8.00 bis 20.00 Uhr, Samstag 
von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr besichtigt 
werden.
Führungen mit Zugang zum Entde-
ckungslabor können über das Röntgen-
kuratorium Würzburg e.V. gebucht wer-
den. Anlässlich des 120. Jahrestages der 
Entdeckung wird am 08.11.2015 ein Tag 
der offenen Tür angeboten.
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Röntgenring 8 in Würzburg (ehemaliges 
Physikalisches Institut der Julius-Maximi-
lians-Universität Würzburg). Die Rönt-
gen-Gedächtnisstätte wurde am 7. No-
vember 1985 der Öffentlichkeit überge-
ben.

„Rechtzeitig zum 120. Jahrestag der Ent-
deckung und zum 30. Jahrestag der Eröff-
nung der Röntgen-Gedächtnisstätte er-
strahlt die Gedächtnisstätte in neuem 
Glanz. Durch das neue Erscheinungsbild 
vereinfacht sich für die vielen Besucher 

der Zugang zum Gebäude und es stehen 
die wichtigsten Informationen in deut-
scher und englischer Sprache zur Verfü-
gung.“ freut sich Prof. Dr. Dietbert Hahn 
(Vorsitzender). Konzept, Gestaltung und 
Umsetzung des neuen Erscheinungsbilds 
wurden in einem Studienprojekt an der 
Hochschule für angewandte Wissenschaf-
ten Würzburg-Schweinfurt (FHWS), Fa-
kultät Gestaltung, erarbeitet und 2015 
umgesetzt.

Am Eingang zum Gebäude Röntgenring 8 
wurden 2 Fahnen angebracht, eine Tafel 
weist auf die Gedächtnisstätte hin. Im In-
neren des Gebäudes erwartet den Besu-
cher ein Film über Leben und Werk Rönt-
gens sowie über die Gedächtnisstätte 
(4-sprachig). Ein Zeitstrahl dokumentiert 
die wichtigsten Stationen Röntgens und 
führt zum Entdeckungslabor hin, in das 
eine Glastür Einblick gewährt. Im Vor-
raum zum Entdeckungslabor und in ei-
nem Nebenraum sind persönliche Gegen-
stände, Urkunden und weitere Exponate 
zu besichtigen. Den Vorraum hüllt ein 
großer Vorhang in mystisches Licht. Der 
Vorhang zeigt W. C. Röntgen anlässlich des 
ersten öffentlichen Vortrages nach der 
Entdeckung der X-Strahlen, der auf Einla-
dung der Physikalisch-Medizinischen Ge-
sellschaft am 23. Januar 1896 stattfand.

Der Verein dankt den vielen Helfern und 
den Firmen Siemens Healthcare GmbH 
und aycan Digitalsysteme GmbH für die 
Unterstützung zur Realisierung des Kon-
zepts.

Röntgen-Kuratorium Würzburg e.V. 
Röntgenring 8 
97070 Würzburg 
www.wilhelmconradroentgen.de
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